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Zagadnienia na egzamin dyplomowy – 

licencjat (filologia, specjalność filologia germańska) 

 

 

Germanische Literaturwissenschaft (Literaturoznawstwo germańskie)  

 
1.Die Anfänge der germanischen Literatur, sprachliche Denkmäler (religiöser und heidnischer 

Kontext) 

2.Deutsche Mittelalterliteratur – Merkmale, Einteilung, mittelalterliche Prosa und Lyrik (Rittereien, 

Sagen über Helden - Heldenepik, Liebesdichtung - Minnesang) 

3.Deutscher Humanismus, Vertreter, Texte, Merkmale vs. Deutsche Literatur des Barocks, Vertreter, 

Texte, Merkmale  

4.Aufklärung, Hintergrund und Philosophie 

Die mentale Kultur der Aufklärung 

Wichtige Vertreter 

Führende literarische Genres 

Poetik von Gottsched, Bodmer/Breitinger und Lessing 

Bürgerliche Tragödie 

Werke von G.E. Lessing (Emilia Galotti, Nathan der Weise) 

5.Sturm und Drang, Hintergrund und Philosophie 

Poetik 

Wichtige Vertreter 

Führende literarische Genres 

Die jugendlichen Werke Schillers und Goethes (Die Räuber; Prometheus, Sesenheimer Lieder) 

Andere Schriftsteller der Epoche  

6.Weimarer Klassiker  

Hintergrund und Philosophie 

Poetik 

Leben und Werk von Goethe und Schiller  

Klassisches Drama  

Die wichtigsten Werke der Epoche (Faust I., Maria Stuart) 

7.Romantik, Hintergrund und Philosophie 

Poetik 

Wichtige Vertreter 

Führende literarische Genres 

E. T. A. Hoffmann: Der Sandmann 

8.Literatur der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts: Biedermeier, Vormärz  

Historischer und sozialer Hintergrund 

Poetik 

Wichtige Vertreter 

Führende literarische Genres 

Entwicklung von Romanen und Dramen 

Politische Literatur. H. Heine: Deutschland. Ein Wintermärchen  

Bürgerlicher Realismus 

Historischer und sozialer Hintergrund 

Die Poetik des Realismus 

Entwicklung von Sozialromanen 

Fontane: Effi Briest 

9.Naturalismus  

Historischer und sozialer Hintergrund, Philosophie 

Die Poetik des Naturalismus 

Entwicklung von Sozialromanen, Drama 

Wichtige Vertreter 

Hauptmann: Bahnwärter Thiel 
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10. Literatur der Jahrhundertwende 

Historischer und sozialer Hintergrund  

Symbolismus, Impressionismus, Poetik 

Große Romanciers der Jahrhundertwende 

11.Expressionismus, Hintegrund und Philosophie 

Vertreter und Werke (Döblin, Trakl, Kafka – ausgewählte Werke) 

12.Neue Sachlichkeit (Brecht, Kästner, Remarque – ausgewählte Werke) 

13.Deutsche Literatur im Exil (Thomas Mann, Bertolt Brecht, Anna Seghers, Franz Werfel, Hermann 

Broch) 

14.Deutsche Nachkriegsliteratur nach 1945 (Literatur der DDR und BRD – ausgewählte Werke), 

österreichische und schweizerische Nachkriegsliteratur im Überblick, relevante Themen und Vertreter  

15. Deutschsprachige Literatur nach 1990 bis heute 

Tendenzen und wichtige Vertreter  

 

Einführung in die Literaturwissenschaft                                                                 

(Wprowadzenie do literaturoznawstwa/elementy wiedzy o literaturze) 

 
1. Literaturwissenschaft – Struktur der Diszplin (Literaturgeschichte, Literaturtheorie, 

Literarische Kritik) 

2. Literarische Gattungen (Epik: Kategorien der Epik: Erzähler, Zeitgestaltung, Geschehen, 

Handlung, Fabel, Figuren; Lyrik: Verslehre, Grundbegriffe der Metrik, 

Reimformen/Strophenformen; Dramatik: Konflikt, Handlung, Figuren) 

3. Rhetorik (Rhetorische Figuren/Tropen) 

4. Literaturwissenschaftliche Interpretationsmethoden (biographische, antipositivistische, 

psychologische Methode, Hermeneutik, Dekonstruktion, Rezeptionsästhetik, Gender und 

Queer Studies, Postmoderne Literaturkritik, Ecocriticism – ökologische Literaturkritik) 

5. Theorie der literarischen Entwicklung – Epoche vs. Strömung 

 

 

Deutschsprachige Kulturgeschichte und Landeskunde                          

(Historia/kultura oraz krajoznawstwo niemieckiego obszaru językowego)  
 

DeutschsprachigeKulturgeschichte 
1.Die geschichtlichen Grundlagen der deutschen Kultur (Antike, Christentum, Germanentum)  

2.Entstehung und Aufbau der deutschen Kultur  

3.Die Völkerwanderung und Ausbreitung der Germanen  

4.Vom Frankenreich zum Deutschen Reich   

5.Die Entstehung der deutschen Sprache   

6.Die Sachsenkönige und –Kaiser   

   - Die Kriege gegen die Ungarn  

   - Das Treffen in Gniezno.  

   - Die Italienpolitik der Liudolfinger  

   - Die Kultur der Sachsenzeit 

7.Die Salier auf dem deutschen Thron    

   - Cluny, Gorze und ihre Reformen  

   - Die Zeit des Investiturstreites  

   - Die Entstehung und erste Blüte der deutschen Städte  

   - Die Kreuzzüge          

8.Vom Interregnum bis Heinrich VII.    

9.Die Anfänge der schweizerischen Eidgenossenschaft.    

10.Die Hanse – wirtschaftliche und politische Großmacht im späten Mittelalter.   

11.Die Lebensweise im Mittelalter   

12.Die nationale Bewegung von Jan Hus   

   - Der Prager Reformprediger Jan Hus und das Konstanzer Konzil   
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    - Der 1. Prager Fenstersturz  

    - Hussiten, Utraquisten, Kalixtiner  

13.Die Rivalität um die Vormacht: Luxemburger, Habsburger und Wittelsbacher   

14.Die "Goldene Bulle" – Königswahl und neue landesherrliche Rechte der Kurfürsten   

15.Die spätmittelalterliche Gesellschaft und Wirtschaft im Deutschen Reich   

16.Der deutsche Humanismus   

17.Die Reformation in Deutschland   

      - Der Lebenslauf von Martin Luther  

      - Das Jahr 1517  

      - Der Bauernkrieg  

      - Die Protestanten  

      - Der Schmalkaldische Bund und Krieg  

      - Der Augsburger Religionsfriede  

18.Die Reformation in der Schweiz   

19.Der Dreißigjährige Krieg und seine Folgen   

20.Das Zeitalter des Absolutismus   

21.Der Aufstieg Preußens   

22.Fremdherrschaft und geistige Blütezeit 

23.Bismarck und die Reichsgründung 

24.Der I. Weltkrieg und die Weimarer Republik 

25.Unter der Diktatur und der II. Weltkrieg 

26.Die Potsdamer Konferenz und der Nürnberger Prozess.  

27.Gedächtniskultur (ausgewählte Aspekte) 

28.Nachkriegsdeutschland (ausgewählte Aspekte) 

 

Landeskunde 

1.Die geographische Lage der Bundesrepublik Deutschland  

2.Die Schilderung der einzelnen Bundesländer /geographische Landschaften, kulturelle Zentren,  

3.Besonderheiten der Bundesländer/  

4.Die Wiedervereinigung der deutschen Staaten  

5.Die Geschichte Berlins - die Berliner Mauer 1945-1989  

6.Das politische System in Deutschland  

7.Die Verfassungsorgane  

8.Die politischen Parteien  

9.Die Entstehung eines Gesetzes  

10.Die deutschen Hymnen  

11.Die Ausländer in Deutschland  

12.Die deutschen Sitten und Bräuche  

13.Die nationalen Minderheiten in Deutschland  

14.Die geographische Lage Österreichs  

15.Die österreichische Demokratie  

16.Österreichisches Deutsch                                    

17.Die österreichische Kultur  

18.Die österreichischen Sitten und Bräuche  

19.Die geographische Lage der Schweiz  

20.Das politische System der Schweiz  

21.Die schweizerischen Feste und Bräuche  

22.Die vier Sprachen der Schweiz  

23.Die Rätoromanen  

24.Wissenswertes über das Fürstentum Liechtenstein 

 

Językoznawstwo germańskie i psycholingwistyka                                             

(Germanische Sprachwissenschaft und Psycholinguistik) 
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Germanische Sprachwissenschaft  
1.Substantiv (Klassifikation, Deklination, Beispiele)  

  2.Verb (Klassifikation, Konjugation, Aktiv/Passiv, Beispiele)  

  3.Adjektiv (Klassifikation, Deklination, Beispiele)  

  4.Adverb (Klassifikation, Beispiele)  

  5.Zahlwort (Klassifikation, Deklination, Beispiele)  

  6. Präposition (Klassifikation, Beispiele)  

  7. Partikeln und Modalpartikeln (Klassifikation, Beispiele)  

  8. Konjunktionen (Klassifikation, Beispiele)  

  9. Satzbau/Syntax - Satzverbindung und Satzgefüge (Beispiele)  

  10. Klassifikation grammatischer Ansätze (Beispiele)  

 

Psycholinguistik 
1.Ziele und Aufgaben der Psycholinguistik  

2.Sprache – die Grundmerkmale des natürlichen Sprachsystems 

3.Sprachkompetenz. Entwicklung von Sprachfunktionen 

4.Sprache als biologisch bedingtes Merkmal 

5.Neurophysiologische Grundlagen der Sprache 

6.Sprachbildung und Sprachwahrnehmung 

7.Kommunikative Kompetenz vs. Sprachkompetenz 

8.Soziokulturelle Determinanten der Sprache  

9.Die Hypothese des linguistischen Relativismus 

10.Sprache und nonverbale Kommunikation 

11.Sprache als Gegenstand der Sprachforschung 

12.Ausgewählte Sprachdefinitionen und ihre Funktionen 

13.Hauptzweige der Linguistik 

14.Kommunikationsmodelle 

15.Klassifikation der Sprachen  

 

Methodik im Deutschunterricht (Metodyka nauczania języka niemieckiego)  
 

1.Die Rolle des Deutschlehrers. 

2.Planung der Unterrichtsarbeit  

3.Disziplin im Klassenzimmer  

4.Einzel-, Gruppenarbeit  

5.Unterrichtsplanung, Unterrichtsziele. 

6.Individualisierung der Lehre. 

7.Unterrichten von Grammatik. 

8.Vokabelunterricht. 

9.Vermittlung von Sprachkenntnissen: rezeptiv (Hören und Lesen). 

10.Vermittlung von Sprachkenntnissen: produktiv (Sprechen und Schreiben). 

11.Evaluation, Test und Evaluation im Sprachlernprozess 

12.Merkmale des Schülers – Unterschiede aufgrund von Niveau, Alter, Geschlecht, Intelligenz, 

Lernstilen, Sprachtalent usw.) 

13.Authentische Texte vs. modifizierte Sprachlernmaterialien (Definitionen, Vor- und Nachteile) 

Ziele des Unterrichts anhand authentischer Texte 

Kriterien für die Auswahl authentischer Texte 

Bewertung von Stichproben authentischer Texte (aufgrund von Sprachniveau, Alter, Lernstilen, 

14.Intelligenz, Schwierigkeit der vorhandenen Wörter und Strukturen, Entwicklung allgemeiner Lese- 

und detaillierter Lesefähigkeiten, deren Potenzial, weitere Übungen anzuregen – im Bereich der 

produktiven Fähigkeiten: Sprechen und Schreiben) 

15.Unterrichtsphasen mit authentischen Texten und Beispielen von Aufgabentypen 

16.Analyse von Unterrichtsplänen 

17.Funktionen literarischer Texte im Fremdsprachenunterricht 
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18. Ziele der Arbeit mit einem literarischen Text im Unterricht: Kompetenz und Sprachkenntnisse, 

literarische und kulturelle Kompetenz, Persönlichkeitsentwicklung 

19.Analyse der wichtigsten didaktischen Methoden (kommunikativ, audiovisuell, kognitiv, Arbeit mit 

einem Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf) 

 

Translatoryka germańska (Germanische Übersetzungswissenschaft)   
 

1.Übersetzungswissenschaft, verwandte und Hilfsdisziplinen 

2.Übersetzung als Prozess und als Ergebnis des Übersetzungsprozesses 

3.Determinanten des Übersetzungsprozesses 

4.Fragen der Übersetzbarkeit. Sapir-Whorf-Hypothese 

5.Grundsätze der Übersetzungsanalyse 

6.Quantitative und qualitative Ergebnisse der Übersetzungsanalyse 

7.Äquivalenz und ihre Typen 

8.Unübersetzbarkeit im deutsch-polnischen Sprachpaar 

9.Die ursprüngliche Form der Sprache – Walter Benjamins Übersetzungstheorien 

10.Technoanthropologie (elektronische Umgebung, Übersetzerarbeit vs. technologischer Fortschritt, 

semantische Ontologie vs. Kognitionswissenschaft und ihre Bedeutung in der Arbeit des Übersetzers, 

Mensch vs. Maschine) 

11.Das Internet und die Arbeit eines Übersetzers:  

12.Online-Wörterbücher  

13.Terminologiebanken  

14.Suchmaschine  

Suchmaschine als Sprachassistent  

Suchmaschine und Terminologie, CMS (Website-Übersetzung) 

15.Wissenschaftliche und spezialisierte Suchmaschinen  

16.Ressourcen für Literaturübersetzer – Beispiele 

17.Übersetzungsfehler 

18.Die elektronische Umgebung und die Arbeit des Übersetzers:  

Programme, die CAT-Übersetzung unterstützen (Wordfast, Trados, Memoq) – allgemeine 

Funktionsprinzipien 

19.Präsentation ausgewählter zeitgenössischer Online-Übersetzungsportale in der Welt – 

Übersetzungsanwendungen und Chats (proz.com, einstündige Übersetzung, Yobombo), Angebote von 

Dienstleistungen von Übersetzungsagenturen und der Einsatz von Übersetzungstools 

20.Schriftliche Übersetzung, mündliches Dolmetschen  

21.Arten der schriftlichen Übersetzung / Arten des Dolmetschens 

22.Konferenzdolmetschen (Papier) 

23.Übersetzung der Pressekonferenz (Video) 

24.Verhandlungen (Satzung der GmbH, Betriebsvereinbarung) unter Beteiligung eines Dolmetschers 

Gründungsvereinbarung des Unternehmens - Unterzeichnung von Dokumenten im Notariat (unter 

Beteiligung eines Dolmetschers) 

25.Gerichtliche Übersetzung (Scheidungsurteil) 

26.Umweltübersetzung (Vernehmung des Inhaftierten bei der Polizei/Staatsanwaltschaft)  

27.Übersetzung aus der Audioaufnahme (Interview) 

28.Notationssystem in der Konsekutivübersetzung (Übersetzung mit Notizblock, Verwendung von 

Zeichen und Abkürzungen, Erstellung von Glossaren) 

29.Unternehmensübersetzung (Marketing und Werbung) 

30.Übersetzung eines von einem Lehrer gelesenen Textes (Kommentar zum Film)  

31.Konsekutiv Deutsch – Polnisch / Polnisch – Deutsch  

32. Einführung in das Simultandolmetschen mit Kabinensimulation 

 

Zarządzanie, niemiecki biznesowy, turystyka w krajach niemieckojęzycznych 

(Management/Wirtschaftsdeutsch/Tourismus im deutschsprachigen Raum)  
 

1.Methoden und Werkzeuge für Managemententscheidungen 
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2.Arten von Managementproblemen: Identifizierung und Lösungen 

3.Marketinglogistik und Produktvertrieb 

4.Marketingstrategien (Produkt-, Kunden-, Preis-, Transport- usw. Strategien) 

5.Funktionen und Ziele der Öffentlichkeitsarbeit 

6.Die Merkmale der Geschäftskommunikation 

7.Werbung, Tourismus im deutschsprachigen Raum schriftliche Gespräche: touristische Unterlagen und 

mündliche Gespräche, Präsentation des touristischen Angebots unter Verwendung der erlernten 

grammatikalischen und lexikalischen Strukturen 

8.Humanressourcen 

9.Allgemeine Merkmale der heutigen Wirtschaft in deutschsprachigen Ländern 

Wirtschaftliche Probleme in deutschsprachigen Ländern: Fachvokabular im Bereich Wirtschaft und 

Handel, sowie schriftliche Gespräche (Verbreitung von Handels- und Geschäftsdokumenten) und 

mündliche Gespräche (Durchführung von Handelsverhandlungen) unter Verwendung der erlernten 

grammatikalischen und lexikalischen Strukturen 


